
 

 

 
 

 

 
 

 
 
 

 

 
 



 

Eröffnungs-Lied GL 720   Eingeladen zum Fest des Glaubens 
 

1. Aus den Dörfern und den Städten,  

von ganz nah und auch von fern,  

mal gespannt, mal eher skeptisch,  
manche zögernd, viele gern,  

folgten sie den Spuren Jesu,  

folgten sie dem, der sie rief,  
und sie wurden selbst zu Boten,  

dass der Ruf wie Feuer lief:  
Eingeladen zum Fest des Glaubens,  

eingeladen zum Fest des Glaubens.  
 

2. Und so kamen sie in Scharen,  
brachten ihre Kinder mit, ihre Kranken,  

auch die Alten, selbst die Lahmen hielten Schritt.  

Von der Straße, aus der Gosse  
kamen Menschen ohne Zahl,  

und sie hungerten nach Liebe  
und nach Gottes Freudenmahl:  

Eingeladen zum Fest des Glaubens,  

eingeladen zum Fest des Glaubens 
  

Gloria GL 400   Ich lobe meinen Gott 
 

1. Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen. 
Erzählen will ich von all seinen Wundern  
und singen seinem Namen. 
Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen. 
Ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja! 
Ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja 

 

2. Ich singe meinem Gott von ganzem Herzen. 
Erzählen will ich von all seiner Liebe und preisen seine Gnade. 
Ich singe meinem Gott von ganzem Herzen.  
Ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja! 
Ich freue mich und bin fröhlich, Herr, in dir. Halleluja 

  

Vor dem 

Evangelium  

GL 450   Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht 
 

Gottes Wort ist wie Licht in der Nacht; 
es hat Hoffnung und Zukunft gebracht; 

es gibt Trost, es gibt Halt in Bedrängnis, 

Not und Ängsten, ist wie ein Stern in der Dunkelheit. 



  

Credo GL 826   Ich glaube an den Vater 
 

1. Ich glaube an den Vater, den Schöpfer dieser Welt, 
der uns mit seiner Liebe in seinen Händen hält. 
Er schuf aus Nichts das Leben, den Mensch als Frau und Mann: 
die Krone seiner Schöpfung, ich glaube daran. 

2. Ich glaube an Jesus Christus, der auf die Erde kam, 
der, Mensch wie wir geworden, die Sünde auf sich nahm. 
Er ist am Kreuz gestorben, doch brach er neue Bahn: 
denn er ist auferstanden. Ich glaube daran. 

3. Ich glaube an den Geist, den man im Herzen spürt, 
der, überall zugegen, uns Gottes Wege führt. 
Er wird die Welt verwandeln und treibt uns weiter an, 
in Gottes Sinn zu handeln, ich glaube daran. 

4. Ich glaube an Gemeinschaft mit Gott als Fundament. 
Ich glaube an die Liebe, die einigt, was uns trennt. 
Wir werden auferstehen, wie Christus es getan: 
die Schuld wird uns vergeben. Ich glaube daran. 

  

Nach den 
Fürbitten 

GL 732   Wenn wir unsre Gaben bringen 
 

1. Wenn wir unsre Gaben bringen, sollen sie ein Zeichen sein, 
dass wir da sind, um zu feiern, denn Gott lädt uns alle ein. 

2. Wenn wir unsre Gaben bringen, lasst uns preisen unsern Gott, 
der uns schenkt die Frucht der Erde,  
Leben gibt in Wein und Brot. 

  
Kommunion Instrumental 

  
Danklied GL 839   Da berühren sich Himmel und Erde 

 

1. Wo Menschen sich vergessen, die Wege verlassen.  
Und neu beginnen, ganz neu.  
Da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns.  

 



Danklied Fortsetzung 
GL 839   Da berühren sich Himmel und Erde 

 

2. Wo Menschen sich verschenken, die Liebe bedenken.  
Und neu beginnen, ganz neu.  
Da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns.  

3. Wo Menschen sich verbünden, den Hass überwinden.  
Und neu beginnen, ganz neu.  
Da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns,  
da berühren sich Himmel und Erde,  
dass Frieden werde unter uns. 

  
Schlusslied Irische Segenswünsche   Möge die Straße 

 

1. Möge die Straße uns zusammen führen  
und der Wind in deinem Rücken sein; 
sanft falle Regen auf deine Felder  
und warm auf dein Gesicht der Sonnenschein. 

     Refrain:  
Und bis wir uns wiedersehen,  
halte Gott dich fest in seiner Hand; 
und bis wir uns wiedersehen,  
halte Gott dich fest in seiner Hand. 

2. Führe die Straße, die du gehst,  
immer nur zu deinem Ziel bergab; 
hab', wenn es kühl wird warme Gedanken,  
und den vollen Mond in dunkler Nacht. Refrain 

3. Hab' unterm Kopf ein weiches Kissen,  
habe Kleidung und das täglich Brot; 
sei über vierzig Jahre im Himmel,  
bevor der Teufel merkt: du bist schon tot.        Refrain 

4. Bis wir uns 'mal wiedersehen,  
hoffe ich, dass Gott dich nicht verlässt; 
er halte dich in seinen Händen,  
doch drücke seine Faust dich nie zu fest.         Refrain 

  


